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Antrag 0594/2015 zur Sitzung Stadtrat am 25.03.2015 

 

Weinprobierstand am Rheinufer (SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP) 

Wein hat in Mainz als Kulturgut eine lange Geschichte. Rheinhessischer Wein ist ein Qua-

litätsprodukt mit weltweit hervorragendem Ruf, der zum guten Image der Stadt erheblich 

beiträgt. Insbesondere für Mainz als ‘Great Wine Capital‘ ist der Wein ein Aushängeschild, 

der jährlich Touristen in die Stadt kommen lässt. 

Um das Thema Wein in der Stadt Mainz besser zu präsentieren, wurden in den letzten 

Jahren verschiedene Ideen durch die Verwaltung umgesetzt, z.B. die Aufstellung einer 

historischen Weinpresse im Innenstadtbereich sowie die Herstellung von Sonderschildern 

Great Wine Capitals an den Stadteinfahrten, die die Partnerschaftsbeschilderung ergän-

zen. Seit 2011 gibt es in den Sommermonaten sonntags bereits einen mobilen Weinpro-

bierstand der Mainzer Winzer am Templertor, der sich großer Beliebtheit erfreut. In den 

Wintermonaten schenken die Mainzer Winzer in der Malakoff-Passage aus.  

Es ist nun an der Zeit, den nächsten Schritt in der Präsentation „Mainz als Weinstadt“ zu 

beschreiten. Daher setzten wir uns für einen dauerhaften Weinprobierstand am Rheinufer 

ein, an dem rheinhessischer Wein probiert werden kann. Wie in anderen Kommunen 

könnte sich auch in Mainz ein Weinprobierstand zur Bewerbung des regionalen Kulturgu-

tes Wein eignen und zugleich ein beliebter Treffpunkt sein und das Rheinufer zusätzlich 

aufwerten.  

Dies entspricht auch dem Wunsch der „Mainzer Winzer“, die sich gerne im attraktiven Um-

feld des Rheinufers den Gästen präsentieren würden. 

 

Der Stadtrat möge beschließen: 

1. Die Verwaltung wird gebeten, ein Konzept unter Einbezug der „Mainzer Winzer“ zu 

erstellen, dass als Ziel die Errichtung eines dauerhaften Weinprobierstandes am 

Rheinufer hat. 
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2. Der Weinprobierstand soll nach Möglichkeit noch dieses Jahr ermöglicht werden, 

spätestens jedoch für das Jahr 2016. 

 

 

gez. 

Dr. Eckart Lensch, SPD-Stadtratsfraktion 

Sylvia Köbler-Gross, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Walter Koppius, FDP-Stadtratsfraktion 
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